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Fachpresse und

Papierkontingentierung

Die (lurch das KIAA angeordnete Papierkontingentierung

wirkt sich auch für die Fachpresse und damit
für unser Organ fühlbar aus. Die Einsparung, die zurzeit

erzielt werden muß, beträgt 20 Prozent des
Verbrauchs im Jahre 1941, das macht ziemlich genau 20
Prozent des Textes einer Fachzeitschrift aus. Durch
diese Maßnahme, deren Auswirkungen noch nicht
abzusehen sind, ist dem Schweiz. Gewerbeverband die
Aufgabe erwachsen, seine Mitglieder fortwährend auf dem
laufenden zu halten. Dies ist erstmals für die
Fachpresse ansäßlich einer am 9. April in Bern unter dem
Vorsitz von Nationalrat Dr. P. Gysier abgehaltenen
Konferenz geschehen, welche die gewerbliche
Fachpresse der ganzen Schweiz durch ihre Vertreter
vereinigte. Nach einem einleitenden Orientierungsreferat
von Fürsprech H. Marti, Sekretär des Schweiz.
Buchdruckervereins über die besondere Lage, in welche die

Fachpresse heute versetzt ist, wurde an dieser Versammlung

eine Viererkommission zum Studium neuer Richtlinien

zuhanden der amtlichen Kontingentierungsstelle
in Bern bestimmt. Diese Kommission wird die Interessen

der Fachpresse nach allen Richtungen hin mit Nachdruck

zu vertreten suchen, wobei man nicht vergessen
darf, daß die Lage sehr ernst ist und eine besondere

Milderung der Vorschriften auch der Fachpresse gegenüber

nur in bedingtem Maße zu erwarten steht. In der
Aussprache wurde fast durchwegs konstatiert, daß die

Fachzeitungen ihren Textumfang vermindern, sowie die
Zahl der Nummern reduzieren werden müssen. Auch
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